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Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Schrödter

S eminar : Das Beratungsgespräch

Referent innen: 07.Mai Elena Lemisch, Leila Meinhold
           14.Mai T ina G illenber g, Kat ja Küch

Ziele:
- Präzise Ansc hauung des the rapeutischen Vorgehens
- Die Behandlungstechnik der Tiefenpsychologie
- Konfliktzentrierte Verfahren(analytisc he Psychotherapie,

Individualpsychologie,Gesprächspsyc hothe rapie,Gestalttherapie,Psychodrama)

Therapeutische Beziehung als Methode
- dient als Basis oder auch Hintergrund der anderen drei 

Beziehungsformen
- : Hier übe rnimmt de r Therapeut  die Perspektive des Patienten

um empathisches Verstehen zu entwickeln
- : Hier bemüht sich der Therapeut  die auf i hn gerichteten 

Er wartungen zu ve rstehen und zu deuten
- : H ier antwortet der Therapeut als reale Person, in dem er sein 

Erleben der therapeutischen Situation selektiv mitteilt

G eme insamkeiten konfliktzentrierte r Psychotherapie
- konfliktzentrierte Therapien: Verfahren, die sic h auf die Psychoanalyse beziehen und 

hum anistische Psychotherapie
- zwei  Welten der Psychotherapie: Welt der be wältigungsorientierten Therapien und die 

Welt der  Therapien
- - vier Beziehungsformen: Arbeitsbe ziehung, Alter -Ego-Beziehung, Übertragungs-

Beziehung, Dialog-Beziehung sind Grundmuster einer konfliktzentrierten 
Behandlungspraxis.

- Gemeinsamer Hintergrund: K onflikthypothe se, Late nzhypothe se,
entwicklungspsychologische  Hypothe se und Repräse ntationshypothese

D ie Arbeitsbeziehung ist das gemeinsame Fundament der anderen drei Bezie hungsformen, 
hier besteht die Rolle des Therapeuten aus zwe i unterschiedlichen Komponenten. Diese 
werde n als mütterliche und väterliche Haltung, als Technik der haltgewährenden, 
korrigierenden Erfahrung und  als Technik des Deutens bezeichnet.
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D ie Alter-Ego-Beziehung kommt ge rade in der ersten Hälfte  der Therapie (z.B. 
tiefenpsychologisch fundiert, Gesprächspsychotherapie,   gelegt auf 50 Stunden) zum Tr agen. 
D ie angstlösende, selbstwertstabilisierende, introspektionsanregende Wir kung der A-E-B., 
spielt für den ge samten Therapie verlauf e ine wichtige Rolle. 

1 . Char akte ristika 
- Therapeut sucht i dentifikatorische Teilhabe am Patientenerleben (Doppel-Ich)
- er ersc hließt die innere Welt/Gefühle des Patienten (vorherrschende  Aff ekte)
  ? stell vertretende Intr ospektion u. Identifizierung ( wird zum anderen Selbst)

2. Funktionen
-stützende Funktion ( Angst-u.Abwe hr 
lösend,selbstwertstabilisierend? Ambivalenztoleranz)
- er lebnisaktiviere nde Funktion (intensive Spiegelung? Wiederbele bung von Affekten)
- einsichtsvermitte lnde Funktion (Auseinandersetzen mit zentralen Affekten
? Einsic ht)

3. Leitlinien
- empathische s Verstehen (intuiti ves E infühlen / kognitive  Prozesse)
- situationsvermittelte Empathie (plastische Bilder, spontane Vorstellungen)
- ausdrucks ve rmittelte Empathie (Gestik, Mimik, 
Körperhaltung? unmittelbar,ursprünglich)
- Befragung e igene r Erfahrungen, zurückgreifen auf lebenspraktische  
  u. theoretische Vorannahmen (Zugang zum Erleben des     enten f inden)

4. Praxis
- um akzentuiertes Wiederholen (Bedeutungsinhalte zentrieren? Konfrontation, 
Erkennen)
- K onkre tisieren und Klären (Zusammenhänge zum situati ven Kontext erarbeiten)
- Fokussieren zentralen Erlebens (tiefere Ebenen der Gefühle aufdecken)
- Aufgreifen selbstreflexiver Affekte (Auseinandersetzung mit Selbstideal? kl ärend)
- Aufgreifen haltungsprägender Affekte (nacher leben, akzeptieren, 
differenzieren? integrieren)

Referat: Beziehung und Inter vention (Autor : Jobst Finke )

Ar bei tsbeziehung

Al ter -Ego-Bezi ehung

Über t r agungs-Bezi ehung

Di alog-Beziehung

Die Ar bei t sbezi ehung

Die Al ter -Ego-Bezi ehung
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